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Planzeichnung

Gemeinde Untermerz bach
V orhabenbezogener Bebauungsplan 
"Solarpark  Hinterer Grieß"
mit integriertem V orhaben- und Erschließungsplan
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Biotopk artierte Fläche mit Nr.1234

Modultische (beispielhaft)

Bemaßung5 m

Höhenlinie (DGM)583

Flurstück sgrenz e

Einfahrtsbereich

< < Z aun /Einfriedung

44

4 4 4 4 444 44444 Flächen für Maßnahmen z um S chutz, 
zur Pflege und zur Entw ick lung von 
Boden, Natur und Landschaft
(ök ologische Ausgleichsflächen)

Geltungsbereich des 
Bebauungsplans

Baugrenz e

Private Grünflächen

Freileitung mit MastenA

N

Ö
- - -

Flurstück snummer1172

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

! Landschaftsschutz gebiet (LSG-BAY -05)

3. Einfriedung 
Die gesamte Photovoltaik anlage ist einz ufrieden. Zu öffentlichen S traßenraum und Grundstück en, die nicht vom 
Geltungsbereich umfasst sind, ist ein Abstand von mindestens einem Meter einz uhalten. Zulässig sind ausschließlich Zäune 
ohne Sock el mit den gemäß Maß der baulichen Nutz ung festgesetz ten Abmessungen. Die Einfriedung der z eichnerisch als 
ök ologische Ausgleichsfläche festgesetz ten Fläche ist unzulässig. 
Die zulässige Höhe der Einfriedung (HZaun*) w ird mit max. 2,3 Metern ab Oberk ante des natürlichen Geländes festgesetz t. 
Auf bis z u 30 Proz ent der Einfriedungslänge ist eine geländebedingte Überschreitung von HZaun um bis z u 0,5 Meter zulässig. 
Der Abstand z w ischen der Unterk ante der Z aunmatte (BAK leintier*) und der Oberk ante des natürlichen Geländes w ird mit 0,15 
Metern festgesetz t. Auf bis z u 50 Proz ent der Einfriedungslänge ist eine geländebedingte Unterschreitung um bis z u 0,10 
Meter zulässig. Auf w eiteren bis z u 30 Proz ent der Einfriedungslänge ist eine geländebedingte Unterschreitung um bis z u 
0,15 Meter zulässig. Diese Festsetz ung findet k eine Anw endung auf Bauteile der Einfriedung, die z ur Abw ehr des W olfes 
dienen.  
*HZaun und BAK leintier sind in der S chemaz eichnung dargestellt 
 
4. Grünordnung mit Pflegemaßnahmen 
Sondergebiet und private Grünfläche 
Auf den z eichnerisch als S ondergebiet und private Grünfläche festgesetz ten Flächen ist nach der Übergabe aus der 
landw irtschaftlichen V ornutz ung extensives Grünland zu entw ick eln. Abhängig von der V egetation der V ornutz ung ist der 
Z ielz ustand durch Ansaat, Nachsaat oder Pflege herz ustellen. Zulässig ist hierz u gebietseigenes S aatgut oder 
Mähgutübertragung von geeigneten Spenderflächen. Die festgesetz ten Flächen sind durch Bew eidung zu pflegen. 
Alternativ ist Mahd mit Abfahrt des Mähguts z ulässig. Sofern nicht z ur Beseitigung einer möglichen Brandlast oder 
V erschattung ein früherer S chnittz eitpunk t notw endig ist, hat der erste S chnitt nicht vor dem 01.07. eines jeden Jahres z u 
erfolgen. Der Einsatz von Dünge- und Pflanz enschutzmitteln ist nicht z ulässig. 
 
Ökologische Ausgleichsflächen 
Auf den z eichnerisch als Flächen für Maßnahmen zum S chutz, zur Pflege und zur Entw ick lung von Boden, Natur und 
Landschaft festgesetz ten Flächen ist nach der Übergabe aus der landw irtschaftlichen V ornutz ung extensives Grünland zu 
entw ick eln. Abhängig von der V egetation der V ornutz ung ist der Z ielz ustand durch Ansaat, Nachsaat oder Pflege 
herz ustellen. Zulässig ist hierz u gebietseigenes S aatgut oder Mähgutübertragung von geeigneten Spenderflächen. Die 
festgesetz ten Flächen sind durch Bew eidung zu pflegen. Alternativ ist Mahd mit Abfahrt des Mähguts z ulässig, wobei der 
erste S chnitt nicht vor dem 01.07. eines jeden Jahres erfolgen darf. Der Einsatz von Dünge- und Pflanz enschutzmittel ist 
nicht z ulässig. 
 
Anpflanzung Sträucher  
Die Anpflanz ung hat unter V erw endung von gebietseigenem Pflanz gut (Mindestpflanzqualität S träucher: gebietsheimisch 
z ertifiz iert, 3-mal verpflanz t, 60-100 cm hoch)  gemäß den z eichnerischen Festsetz ungen spätestens in der auf die Errichtung 
der Photovoltaik anlage folgenden Pflanzperiode z u erfolgen, wobei von festgesetz ten S tandorten von Einz elpflanz en und 
Pflanz gruppen im Zuge der grünordnerischen Ausführungsplanung geringfügig abgew ichen w erden k ann. S träucher sind 
auf mindestens 40 Proz ent der festgesetz ten Fläche in einem Pflanz raster von 1,5 m x 1,5 m (mindestens z w eireihig) z u 
pflanz en und pro 20 S tück , um einen leichten Heister z u ergänz en. Hierbei ist auf eine struk turreiche Gruppierung unter 
ausgew ählter V erw endung der Arten (Feldahorn; Hainbuche; Z w eigriffliger W eißdorn; Eingriffliger W eißdorn; Kornelk irsche; 
R oter Hartriegel; Hasel; Pfaffenhütchen; R ote Heck enk irsche; Liguster; S chlehe; W ildrose; W eide; gew ö hnlicher S chneeball; 
Mindestqualität: 3x verpflanz t, S tammumfang 7-8 cm) zu achten. Die Anpflanz ungen sind zu pflegen, wobei ein notw endiger 
R ück schnitt oder auf S tock  setz en nicht z w ischen dem 01. März und dem 30. S eptember eines jeden Jahres erfolgen darf. 
Zusätz lich sind vereinz elt gebietsheimische, alte S treuobstbäume anzupflanz en (Pflanzqualität H, mind. S tammumfang 8-
10 cm, Pflanz abstand 10 m). Ausgefallene Pflanz en sind artgleich z u ersetz en. Der Einsatz von Dünge- und 
Pflanz enschutzmittel ist nicht z ulässig. 
 
 Verfahrensvermerke  

Der Gemeinderat hat in seiner S itz ung vom 22.02.2021 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans beschlossen. Der Beschluss w urde am 18.08.2021 ortsüblich bek annt gemacht. 
 
Die frühz eitige Ö ffentlichk eitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für den V orentw urf des Bauleitplans in der Fassung 
vom 02.08.2021 hat in der Z eit vom 23.08.2021 bis 01.10.2021 stattgefunden. 
 
Die frühz eitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den 
V orentw urf des Bauleitplans in der Fassung vom 02.08.2021 hat in der Z eit vom 18.08.2021 bis 01.10.2021 
stattgefunden. 
 
Der Entw urf des Bauleitplans mit den in der Präambel aufgeführten Bestandteilen in der Fassung vom xx.xx.20xx w urde 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Z eit vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx öffentlich ausgelegt.  
 
Zu dem Entw urf des Bauleitplans mit den in der Präambel aufgeführten Bestandteilen in der Fassung vom xx.xx.20xx 
w urden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Z eit vom xx.xx.20xx bis 
xx.xx.20xx beteiligt. 
 
Der V orhabenträger hat sich mit Unterz eichnung des Durchführungsvertrags am xx.xx.20xx gemäß § 12 Abs. 1 BauGB 
verpflichtet. Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom xx.xx.20xx den Bauleitplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung 
vom xx.xx.20xx als S atz ung beschlossen.  
Untermerz bach, den … … … … … … … … … … … … ….. 
       (S iegel) 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … ….. 
Helmut Dietz, 1. Bürgermeister 
 
Ausgefertigt  
Untermerz bach, den … … … … … … … … … … … … ….. 
       (S iegel) 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … ….. 
Helmut Dietz, 1. Bürgermeister  
 
Der S atz ungsbeschluss z u dem Bauleitplan w urde am … … … … … … … … … gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich 
bek annt gemacht. Der Bauleitplan mit Begründung w ird seit diesem Tag z u den üblichen Dienststunden in der 
Gemeinde z u jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf V erlangen Ausk unft gegeben. Der 
Bauleitplan ist damit in K raft getreten. Auf die R echtsfolgen des § 44 Abs. 3 S atz 1 und 2 sow ie Abs. 4 BauGB und die 
§§ 214 und 215 BauGB w ird hingew iesen. 
Untermerz bach, den … … … … … … … … … … … … ….. 
       (S iegel) 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … ….. 
Helmut Dietz, 1. Bürgermeister 

 

V orhabenträger:

Anpflanzung Streuobstbäume 
Die Anpflanz ung hat unter V erw endung von gebietseigenen Sorten gemäß den z eichnerischen Festsetz ungen spätestens 
in der auf die Errichtung der Photovoltaik anlage folgenden Pflanzperiode z u erfolgen, wobei vom festgesetz ten S tandort 
geringfügig abgew ichen w erden k ann. Es ist auf die V erw endung lok al bew ährten und bevorz ugt alten Obstbaumsorten 
der Pflanzqualität H mind. 8-10, Pflanz abstand 10 m, zu achten. Die Anpflanz ungen sind zu pflegen, wobei der Einsatz von 
Dünge- und Pflanz enschutzmitteln nicht z ulässig ist. Ausgefallene Pflanz en sind zu ersetz en.  
 
Vollzug der anzulegenden Anpflanzungen, Grün- und Ausgleichsflächen 
Der V orhabenträger ist verpflichtet, die im Umw eltbericht bz w . in der Umw eltverträglichk eitsstudie festgelegten Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen bis spätestens ein Jahr nach Inbetriebnahme der Photovoltaik anlage durchz uführen. 
 
Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen  
Die Durchführung der Baufeldräumung hat noch vor Beginn der V ogelbrutz eit, also vor Anfang März oder unmittelbar im 
Anschluss einer landw irtschaftlichen Bew irtschaftungsmaßnahme, zu erfolgen. Ansonsten muss über eine Kontrolle durch 
eine ök ologische Baubegleitung geprüft w erden, ob auf der Planungsfläche Brut stattfindet. Mit Ausnahme nächtlicher 
unvermeidbarer Errichtungs- und Unterhaltungsarbeiten ist auf eine Beleuchtung der Anlage z u verz ichten. 
 
6. CEF-Maßnahme außerhalb des Geltungsbereichs 
Auf der Fläche (Gemark ung Untermerz bach, Flurstück nummer 1172) ist der potenz iellen Habitatverlust dreier Brutpaare der 
Feldlerche z u k ompensieren. Auf einer Fläche von insgesamt 1,5 ha sind im V erhältnis 50:50 eine Blühfläche und eine 
Ack erbrache mit einer jew eiligen Mindestbreite von 10 m anzulegen. Zu V ertik alstruk turen w ie Einz elbäumen und -
sträuchern, sow ie z u Feldw egen, ist ein Abstand von 50 m einzuhalten. Alle drei Jahre müssen die Flächen von Blühstreifen 
und Ack erbrache gew echselt w erden. Eine Bodenbearbeitung darf nur z w ischen dem 1.9. und dem 15.3. erfolgen.  Die 
Einsaat der Blühfläche erfolgt mit R egiosaatgut und mit nur 50-70% der regulären Menge. R ohbodenstandorte müssen 
erhalten w erden. Der Blühstreifen ist alle z w ei Jahre z u mähen, das Mahdgut ist abz ufahren.  
 
7. Grundwasserschutz  
Die R einigung der Paneele hat ohne den Einsatz von chemischen R einigungsmitteln zu erfolgen.  
 

Energiebauern GmbH

¤¡ Anpflanzung S teuobstbäume

CEF - Maßnahme außerhalb des Geltungsbereichs
Flurstücksnummer 263 , Gemarkung Fischbach

©   Bayerische V ermessungsverw altung 2022
§ Maßstab 1:2000

CEF-Maßnahmen außerhalb des Geltungsbereichs

 

Hinweise  
Um die V ersick erungsfähigk eit des Bodens zu erhalten und Erosion zu verringern, sind baubedingte Bodenverdichtungen 
(z.B. durch schw eres Gerät) auf ein absolutes Minimum zu reduz ieren.“ 
Sollten bei den Aushebungsarbeiten organoleptische Auffälligk eiten des Bodens festgestellt w erden, die auf eine schädliche 
Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist unverzüglich die z uständige Bodenschutz behörde (Kreisverw altungsbehörde) 
zu benachrichtigen  
Mutterboden ist in nutz barem Zustand zu erhalten und vor V ergeudung und V ernichtung zu schütz en. Überschüssiger 
Mutterboden (Oberboden) oder geeigneter Unterboden sind möglichst nach den V orgaben der §12 BBodenS chV  z u 
verw erten.  
Der belebte Oberboden und ggf. k ulturfähige Unterboden sind zu schonen, getrennt abz utragen, fachgerecht 
z w ischenz ulagern, vor V erdichtung zu schütz en und möglichst w ieder seiner Nutz ung zuz uführen.  
 
 

Sondergebiet Photovoltaikþi

Rechtsgrundlagen 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bek anntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634), das 
z uletz t durch Artik el 2 des Gesetz es vom 26. April 2022 (BGBI. I S. 674) geändert worden ist. 
 
Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bek anntmachung vom 14. August 2007 (GV Bl. S. 588, 
BayR S  2132-1-B), die z uletz t durch § 4 des Gesetz es vom 25. Mai 2021 (GV Bl. S. 286) geändert worden ist. 
  
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bek anntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. 
I S. 3786), die durch Artik el 2 des Gesetz es vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802) geändert worden ist. 
  
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bek anntmachung von 22. August 
1998 (GV BI. S. 796, BayR S  2020-1-1-I), die z uletz t durch § 1 des Gesetz es vom 9. März 2021 (GV BI. S. 74) 
geändert worden ist. 
  
Gesetz über den Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung in der freien Natur 
(Bayerisches Naturschutzgesetz - BayNatSchG) vom 23. Februar 2011 (GV BI. S. 82, BayR S  791-1-U), das 
z uletz t durch § 1 des Gesetz es vom 23. Juni 2021 (GV BI. S. 352) geändert worden ist. 
  
Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 
2009 (BGBI. I S. 2542), das z uletz t durch Artik el 1 des Gesetz es vom 18. August 2021 (BGBI. I S. 3908) 
geändert worden ist. 
 
Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dez ember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), die z uletz t durch Artik el 3 
des Gesetz es vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802) geändert worden ist. 

 

 

Präambel 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan besteht aus:  
 Planz eichnung mit Festsetz ungen und Hinw eisen durch Planz eichen 
 Textliche Festsetz ungen 
 V orhaben- und Erschließungsplan 
 

Beigefügt sind: 
 Begründung mit Umw eltbericht 
 S pez ielle artenschutz rechtliche Prüfung 

Textliche Festsetzungen 
1. Art der Nutzung 
Das sonstige Sondergebiet Photovoltaik  dient der S tromerz eugung aus Sonnenenergie (Photovoltaik anlage). Folgende 
Anlagen, Nebenanlagen und Nutz ungen sind zulässig: 
 

Hauptanlagen 
nur innerhalb der Baugrenz en: 
 Photovoltaik module mit Fundamentierung, Unterk onstruk tion, W echselrichtern und V erk abelung  
Nebenanlagen 
 Einfriedung  
 Innere Erschließung in w assergebundener Form 
nur innerhalb der Baugrenz en: 
 Betriebsgebäude mit Anlagen, die der Übertragung und Umspannung von Energie dienen 
 Betriebsgebäude mit Anlagen, die der Speicherung von Energie dienen 
 Unterstände für W eidetiere  
Nutzung 
 Pflege durch Bew eidung 
 Maßnahmen zur ök ologischen Aufw ertung der Flächen 
nur innerhalb der Baugrenz en: 
 Energiegew innung, Energieumw andlung und Energiespeicherung 
 

2. Maß der baulichen Nutzung 
 
Grundflächenzahl 
Für die Haupt- und Nebenanlagen beträgt die Grundflächenz ahl 0,8 wobei durch Nebenanlagen nicht mehr als 10 Proz ent 
der Sondergebietsfläche in Anspruch genommen w erden dürfen. Bei den Photovoltaik modulen bemisst sich die 
Grundfläche nach der Horizontalprojek tion.  
 
Maximale Höhen 
Die zulässige Höhe der Hauptanlagen (HModul*) w ird mit 3,5 Metern ab Oberk ante des natürlichen Geländes festgesetz t. Auf 
bis z u 30 Proz ent der Sondergebietsfläche ist eine geländebedingte Überschreitung von HModul um bis zu 1,0 Meter zulässig.  
 
Die zulässige Höhe der Nebenanlagen (Firsthöhe bei S attel- und Pultdächern, W andhöhe bei Flachdächern sow ie maximale 
Bauteilhöhe bei sonstigen Anlagen) w ird mit 4,5 Metern ab Oberk ante des natürlichen Geländes festgesetz t. 
 
Minimale Bodenabstände 
Der Abstand z w ischen der Unterk ante der Module und der Oberk ante des natürlichen Geländes (BABew eidung*) w ird mit 0,7 
Metern festgesetz t. Auf bis z u 30 Proz ent der Sondergebietsfläche ist eine geländebedingte Unterschreitung von BABew eidung 
um bis zu 0,2 Meter zulässig. 
*HModul und BABew eidung sind in der S chemaz eichnung dargestellt 
 


